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 Gerade neun Jahre zählte Clara Schumann, als sie zu ihrem ersten großen Klavierkonzert auf die Bühne trat. Das war im Leipziger Gewandhaus. Dieses Konzert bildete den Auftakt zu einer bewundernswerten Karriere.


Clara Schumann (1819-1896) setzte sich trotz damals gängiger Vorurteile gegenüber Frauen in der Kunst durch.  Sie musste auch schwierige persönliche Lebensumstände  meistern: Ihr Mann, der von Claras Vater lange zurückgewiesene Komponist Robert Schumann, starb früh. Sieben Kinder zog Clara Schumann allein groß, ein achtes starb im Alter von einem Jahr. 


Mit ungebrochener Willensstärke und Tatkraft gelang es der Pianistin, ihre künstlerische Karriere fortzusetzen. In ganz Europa feierte sie Erfolge Clara Schumann setzte über viele Jahrzehnte hinweg Maßstäbe für die Wiedergabe der romantischen und klassischen Klaviermusik. Auch als Komponistin und Lehrerin erwarb sie sich große Anerkennung. Sie gehört zu den großen Persönlichkeiten im Musikleben des 19. Jahrhunderts.

[image: image20.emf]                         Lithografie von Eduard Clemens Fechner, Paris 1832 Robert-Schumann-Haus Zwickau
                         Neben einigen Skizzen, auf denen er in Paris Clara mit anderen jungen Mädchen bzw. mit   

                         ihrem Vater festhielt, fertige Fechner, der Schwager von Friedrich Wieck, auch ein –   

                         verschollenes - Gemälde des zwölfjährigen Wunderkindes an, das als Vorlage für eine   

                         Lithografie diente, von der Fechner sechs Drucke an Wieck schickte.
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Clara bezeichnete dieses von dem Wiener Maler Schramm in Prag angefertigte Portrait, 
das am 25. November 1837 fertig gestellt war, als das ihr bisher "ähnlichste Bild". 
Clara Wieck später verehelichte Schumann, 1838 K.K. Österreichische Kammer-Virtuosin und Ehrenmitglied der Gesellschaft der Musikfreunde des Österreichischen Kaiserstaates
Lithografie von August Kneisel nach einer Zeichnung von Cäcilie Brand Gesellschaft der Musikfreunde in Wien

Ihre Triumphe in Wien 1837 bescherten Clara Wieck eine Reihe hoher Ehrungen!

Clara Wieck im ihrem 21. Lebensjahr Aquarellierte Zeichnung von Johann H. Schramm, 
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                                  Clara Schumanns Diskografie
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Clara Schumann mit ihrer erstgeborenen Tochter Marie Repro nach einer Daguerreotypie,  Dresden, um 1844/45 Robert-Schumann-Haus Zwickau��Die erste fotografische Aufnahme, die von Clara Schumann gemacht worden ist. 








Bei Fertigstellung dieses Bildes stand Clara Wieck wenige Wochen vor ihrem 21. Geburtstag (13. September 1840) und ihrer Hochzeit mit Robert Schumann (12. September 1840).


Sommer 1840 Robert-Schumann-Haus Zwickau
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1819 – 1896











Clara Wieck (1819 - 1896) im Alter von knapp 18 Jahren Bleistiftzeichnung von Johann Heinrich Schramm, Prag, November 1837 Robert-Schumann-Haus Zwickau�





Erste Liebelei


Clara kannte � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Robert_Schumann" \o "Robert Schumann" \t "_parent" �Robert Schumann� schon als Kind. Als Zwanzigjähriger wohnte er eine Zeit lang bei den Wiecks und ließ sich von Claras Vater unterrichten. Mit der Elfjährigen ging er sehr nett um: So erzählte er ihr und ihren beiden Brüdern selbsterfundene Märchen. Er schwärmte damals für eine Schülerin von Wieck, Ernestine von Fricken, die drei Jahre älter als Clara war. Er nahm Abstand von einer Verlobung, als er erfuhr, dass sie ein angenommenes Kind und nicht erbberechtigt war. Gleichwohl setzte er Ernestine mit dem „Carnaval“ ein musikalisches Denkmal. Clara aber war schon immer beeindruckt gewesen von diesem Mann und himmelte ihn an. Als sie 16 Jahre alt war, kamen sie sich dann näher; von dem ersten Kuss schwärmte Robert noch in späteren Briefen. Sie war seine „Zilia“, seine „Chiara“, wie er sie zärtlich nannte. In seinem Werk setzte er ihr mit dem Stück Chiarina ein Denkmal.

















Clara Josephine Schumann (* � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/13._September" \o "13. September" \t "_parent" �13. September� � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/1819" \o "1819" \t "_parent" �1819� in � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Leipzig" \o "Leipzig" \t "_parent" �Leipzig�; † � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/20._Mai" \o "20. Mai" \t "_parent" �20. Mai� � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/1896" \o "1896" \t "_parent" �1896� in � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main" \o "Frankfurt am Main" \t "_parent" �Frankfurt am Main�; geborene Wieck) war eine deutsche � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Pianist" \o "Pianist" \t "_parent" �Pianistin� und � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Komponist" \o "Komponist" \t "_parent" �Komponistin� und die Ehefrau � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Robert_Schumann" \o "Robert Schumann" \t "_parent" �Robert Schumanns�.











Fortsetzung der Karriere





Clara setzte ihren Wunsch bald wieder durch, auf Konzertreisen zu gehen. Nicht zuletzt die finanzielle Situation der Familie ließ diesen Schritt als sehr angeraten erscheinen, denn Clara steuerte mit ihren Konzerteinnahmen in ganz erheblichem Maße dazu bei, dass die Schumanns sich über Wasser halten konnten. Im Übrigen kam ihr Konzertieren auch Robert Schumann selbst zugute: Da er wegen seiner Behinderung der rechten Hand nicht mehr öffentlich auftreten konnte, interpretierte sie seine Werke am Klavier und machte ihn später in ganz Europa bekannt. Sie sorgte auf diese Weise zu einem großen Teil für seinen Ruhm als Komponist.


Eine Konzerttournee nach � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%A4nemark" \o "Dänemark" \t "_parent" �Dänemark� (mit der � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Eisenbahn" \o "Eisenbahn" \t "_parent" �Eisenbahn�, für Clara ein unheimliches Unterfangen) unternahm sie allein. Nach � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Russland" \o "Russland" \t "_parent" �Russland�, wo sie � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/1844" \o "1844" \t "_parent" �1844� Auftritte in � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Sankt_Petersburg" \o "Sankt Petersburg" \t "_parent" �Sankt Petersburg� und � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Moskau" \o "Moskau" \t "_parent" �Moskau� hatte, wurde sie vom Ehemann begleitet. Dort wurde Clara von der � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Zar" \o "Zar" \t "_parent" �Zarenfamilie� empfangen. Roberts zeitweiliger Missmut über Claras Erfolge ist bekannt; ihm behagte nicht, dass sie bei den Konzertreisen die tragende Rolle spielte. Sie wurde gefeiert; ihm wurde manchmal Geld zugesteckt, was Robert zutiefst verletzt in seinem Tagebuch vermerkte mit dem bitteren Zusatz „Und Klaras Benehmen dabei …“ (Schumann schrieb ihren Namen häufig mit K am Anfang).
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Clara Schumann zu Füßen ihres Mannes – Ausschnitt aus dem Schumann-Denkmal auf dem � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Alter_Friedhof_Bonn" \o "Alter Friedhof Bonn" \t "_parent" �Alten �� HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Alter_Friedhof_Bonn" \o "Alter Friedhof Bonn" \t "_parent" �Friedhof� in � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Bonn" \o "Bonn" \t "_parent" �Bonn�











                     �





�











